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V. Provinzial-Oebensversicherungsanstalt
der Nheinprovinz.

Die Provinzial-Lebensuersicherungsanstalt der Nheinprouinz gehört dem Verband öffentlicher
Lebensuersicheiungsanstalten in Deutschland an, der gegenwärtig die nachstehend verzeichneten öffent¬
lichen Lebensuersicherungsanstaltcn umfaßt:

1. Lebensversicherungsanstalt der Ostpreußischen Landschaft und des Kommunalen Spar- und Giro¬
verbands für die Ostmari in Königsberg i. Pr.,

2. Lebensversicherungsanstalt Westpreußcn in Danzig,
3. RicderschlesischeProuinzial-Lebensversicherungsanstalt in Vicslau,
4. OberschlesischeProuinzial-Lebens-, Unfall- und Haftpflichtversicherungsanstalt in Ratibor,
5. Pommersche Prouinzial-Lebensversicherungsanstalt in Stettin,
6. Piovinzial-Lebeüsueisicherungsllnstalt Brandenburg in Frankfurt a. O.,
?. Hessen-NassauischeLebensversicherungsanstalt, öffentliche Versicherungsanstalt für den Voltsstaat

Hessen und die preußische Provinz Hessen-Nassau in Wiesbaden,
8. Lebensversicherungsanstalt Sachsen-Thüringen-Anhalt in Meiseburg,
9. der Nhcinurovin^ in Düsseldorf,

10. Pruuinzial-Lebensversicherungsanstalt von Westfalen in Münster i. W.,
11. Provinzial-Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-Versicherungsanstalt Schleswig-Holstein in Kiel.
12. Hannover in Hannover,
13. Öffentliche Versicherungsanstalt der SächsischenSparkassen in Dresden.
14. „Bayern", Öffentliche Anstalt für Volks- und Lebensversicherung in München,
15. Öffentliche Lebensversicherungsanstalt Oldenburg in Oldenburg i. O..
16. Öffentliche Lebensversicherungsanstalt Baden in Mannheim,
17. Öffentliche Lebens-, Unfall- und Haftpflichtversicherungsanstalt Brauuschweig.

Das Arbeitsgebiet der Mitglicdsnnstaltcn des Verbandes umfaßt das Deutsche Reich mit dem
Freistaat Danzig, aber ohne Württemberg und Hohenzollern. In diesen beiden Gebieten wirkt die

Deutsche V ers o r g u n g s an st a I t V er s ich e r u n g s b a n I A.-G.,
ein gemeinnütziges Lebensuersicherungsunternehmen.das mit der öffentlichenLebensversicherung in engster
Arbeitsgemeinschaft steht. Die Deutsche Versorgungsanftalt, deren Aktien sich ausschließlich in den
Händen' des Württembergischen Spaikassen-Girouerbandes in Stuttgart und des Verbands öffentlicher
Lcbensvcrsicherungsanstalten in Deutschland befinden, ist als Platzhaltern, einer öffentlichen Anstalt für
Württemberg und Hohenzollern anzusehen.

Im Geschäftsjahr 1928 wurden bei der Anstalt in der Lebensversicherung beantragt 3300 Ver¬
sicherungen über 17 686 691. - NM Versicherungssumme. Davon traten in Kraft 2942 Versicherungen
über 15 961979. NM Versicherungssumme.

Durch Tod, Rückkauf, Verfall und Reduktion kamen 419 Versicherungen über 2 596 819.- RM
Versicherungssumme in Abgang.

Am Ende des Berichtsjahres waren an selbst abgeschlossenenVersicherungen in Kraft
10 748 Todesfalluersicherungen über 62 356 404. RM Versicherungssumme

5 Rentenversicherungen über 5 973. NM Iahresrente.
Die dem Verband öffentlicher Lebensversicherungsanstalten in Deutschland angehörenden, auf der

Vorderseite abgedruckten Anstalten einschließlichder Deutschen Versicherungsanstalt wiesen zusammen
Ende 1928 einen Versicherungsbestand auf von

620 762 Versicherungen über
1 313 123 375. RM Versicherungssumme und

85 608. NM Iahresrente.

In der Unfallversicherung wurden im Geschäftsjahr von der Anstalt neu abgeschlossen1035
Versicherungen mit 198 386.68 NM Iahresprämie.



172 V. Provinzial-Lebensversicherungsanstalt der Rheinprovinz.

Ende 1928 waren an selbst abgeschlossenenVersicherungen in Kraft
4208 Versicherungen über 703 135.68 RM Iahresprämie.

Die Gewinn- und Veilustrechnung in der großen Lebensversicherung schließt mit einem Überschuß
von 46? 227.37 NM ab, der voll in die Überschußrücklagefließt. Line günstig verlaufene Sterblichkeit,
gute Kapitalerträge und eine sorgfältige Beobachtung der Verwaltungskosten haben gleichermaßen
zur Bildung dieses Überschusses beigetragen.

Aus der Überschußrücklagekönnen auf die gewinnberechtigtcn Versicherungen der großen Lebens¬
versicherung mit und ohne Untersuchung im Versicherungsjahre 1930 folgende Überschußanteile gewährt
werden:

1. für alle Versicherungen, welche wenigstens zwei volle Versicherungsjahre bestanden haben, bei Bar-
bezug der Überschußanteile ein Grundbetrag von 10 «/n des gewinnberechtigtcn Tarifbeitrages
und bei Summenzuwachs ein Grundbetrag von 10o/o der Versicherungssumme;

2. auf alle Versicherungen, welche wenigstens fünf volle Versicherungsjahre bestanden haben, ein
Insatzbetillg von 5 o/n des gewinnberechtigten Tarifbeitrages bzw. eine diesem Zusatzbetrag
entsprechende Summenerhöhung.
Die Gewinn- und Verlustrechnung in der Steibegeldveisicherung schließt mit einem Überschuß von

2 565.57 NM ab, der voll in die Überschußrücklageder Versicherten fließt.
In der Unfallversicherung hielt sich der Schadensverlauf im abgelaufenen Geschäftsjahr in er¬

träglichen Grenzen. Die Gewinn- und Verlustrechnung schließt mit einem Überschuß von 22 648.95 RM
ab. Der Überschuß wird voll einer Sicherheitsrücklage überwiesen, deren Bildung bei der heutigen
Lage der Unfallversicherung dringend erforderlich ist.

Düsseldorf, den 30. Juni 1929.

provinzial-cebensverficherungsanstalt der Nheinprovinz.

Adams. Ressing.
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l Gewinn- und verluftrechnung

m
IV

Vl

VII

^. Einnahmen.
Überträge aus dem Vorjahre:

1. Dcckungstavttal .............
2. Beitrngsüberträge ............
3. Rücklagefür schwebende Versicheruugsfälle
4. Überschußrücklage der Versicherten .....

Zuwachs aus dem Überschusse des Vorjahres
5. Sonstige Rücklagen............

veiträge für:
1. Kapitnlversicherungenauf den Todesfall

n) selbstabgeschlossene...........
b) ln,Nückdeckungübernominene ......

2. Rentenversicherungen
«) selbstabgeschlossene..........
b) in Rückdeckung übernonunene......

3. Sonstige Versicherungen
2) selbstabgeschlossene ..........
b) in Rückdeckungübernommene ......

Nebenleistungen der Versicherungsnehmer

Rapitalertriige:
1. Zinsen für festbelcgleGelder ........
2. Zinsen für vorübergehendbelegte Gelder ,
3. Mletserträge ...............

Gewinn au« «apitalanlagen:
1. Kursgewinn ...............
2. Sonstiger Gewinn ............

Vergütung der Rückversicherer für:
1. Ergänzung des Deckungtzkavital ......
2. Eingetretene Versicherungsfälle,,,,,,,,
8. NücküberlrageneVersicherungen.......
4. Sonstige vertragsmäßige Leistungen,,',,,

sonstige Einnahmen,

Gesamteinnahmen

RM Pf

480 875

883 990

2 575 «36
104 242

2 065 79

16 285

RM P>

l 5U6 U24 !

1014199 -
8 000

814 866

15 885

2 68« 079

2 065 7!»

16 285 68

266 655

46 428
15135

5 (.00
22 058

161505
181 168
150 259
42 604

RM Pf,

8 358 424 i 79

2 698 380

328 219

27 058

485 537

1656

6 899 278

7''

74

,1?

99

27

<2. Abschluß.
Gesamteinnahmen .............. R M 6 899 278.2?
Gesamtausgaben ............... „ 6 432 050.90
Überschuß der Einnahmen........ RM 467 227,3?

I). Verwendung des Überschusses.
Kn die Überschuhrücklage der versicherten RM 467 227.3?
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in der Lebensversicherung.

m

IV

v

VI

VII

VIII

IX

XI

XII

XIII

L. Ausgaben.
Zahlungen für unerledigte Versicherungsfälle der Vor¬

jahre :
l>) geleistet.......................
b) zurückgestellt ....................

Zahlungen für Versicherungsfälle im Geschäftsjahre für:

Kapltalversicherungenauf den Todesfall
2) geleistet .......................
b) zurückgestellt .....................

Vergütung für in NUckdeckung übernommene Versiche¬
rungen: ........................

Iahlungen und Rückstellungen für vorzeitig aufgelöste
selbst abgeschlossene Versicherungen (Rückkauf)

Überschuhanteile an versicherte

Rückversicherungsbeitriige für:

lwpitalversicherungenauf den Todesfall

Verwaltungskosten:

1. Abfchlußtosten ......
2. Sonstige Verwaltungskosten
3. Steuern .........

Abschreibungen

Verlust aus Uapitalanlagen:

1. Kursverlust . !.....................
2. Sonstiger Verlust ....................

DeckungsKapital am Schlüsse des Rechnungsjahres für:

1. Kapltalvelsicherungenaus den Todesfall ..........
2. Rentenversicherungen............ .....

Veitragsüberträge am Schlüsse des Rechnungsjahres für:

1, Knviwlversicherungenauf den Todesfall ..........
2. Rentenversicherungen ..................

Überschutzrücklage der versicherten

Sonstige Ausgaben

Gesamtausgaben

RM P,, RM 11

!0N«

282 850 48
31500 —

510 613
154110

6171

12 894

2 757 533
3 445

25

1176 086

RM Pf-

8 000

317 350

104 434

76 254

112186

461 581

670 894

12 439

12 894

2 760 978

1177 021

718 015

48

19

^!>

15

88

8?

99

64

6 432 «50 90
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II. Gewinn- und Verlustrechnung

I

^. Einnahmen.

Überträge aus dem Vorjahre:

NM ^Pf. NM Pf. NM Pf.

1. Deckung«tapital ....................

680 05

2 288

68« 05 2 968

2. Beitransübertrnge ...................
3. Gewinnreserbender Versicherten .............

Zuwachs aus dem Überschußder Vorjahre ........

Veitriige für:

05

I!

selbstabgeschlosseneKapitalverstcherungenauf den Todesfall , , 18 2(16 45

III Nebenleistungen der Versicherungsnehmer....... — —

IV ttapitalertriige:

842 48

V 37 44
!

Gesamteinnahmen 21554 42

c. Abschluß.

Gesamteinnahmen .......-....... , NM 2l 554 42
Gesamtausgaben ................ „ 18 988,85
Überschuh der Einnahmen......... NM 2 565,5?

0. Verwendung des Überschusses.

«n die Überschuhrücklage der versicherten NM 2 565.5?
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in der sterbegeldversicherung.

L. Ausgaben.

Zahlungen für Versicherungsfälle im Geschäftsjahr für

Uapitaluersicherungen auf den Todesfall

III

IV

2) geleistet. . ,
d) zurückgezahlt

V

VI

VII

Zahlungen und NUckstellungen für vorzeitig aufgelöste

selbst abgeschlossene Versicherungen (NückKauf)

Gewinnanteile an versicherte aus dem Geschäftsjahre:

verwaltungsnosten:

NM !Pf.

1. Abschlußkosten......

2. Sonstige Verwaltungskosten

Abschreibungen

Deckungskapital am Schlüsse des Rechnungsjahres für

Kapitnlberstcherungenauf den Todesfall ...........

Gewinnreserve der versicherten

Gesamtausgaben

NM Pf.

4162
278

NM

3 796

1748

1 440

23?

100

Pf.

^.

5 545 ««

!^!

8 076 —

580 ! 05

18 988 85

12
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III. Gewinn- und Verlustrechnung

in

IV

V

VI

VII

/^. Einnahmen.

Überträge aus dem Vorjahre l

1. Vortrug aus dem Überschusse
2. Deckungstnpital .,,,.,,
3. Beitragsüberträge .....
4. Schlldenreserven .....

veitriige fUr Unfallversicherungen:

n) selbstabgeschlossene ......
d) in Nückbeckungübernommene . .

Nebenleistungen der Versicherungsnehmer

Kapitalerträge (Zinsen)..........

Gewinn aus Uavitalanlagen.......

Vergütungen der Rückversicherer für:

1. Ergänzung des Deckungskapitalsgemöß § 58 P. V. G.
2. Eingetretene Versicherungsfälle...........
8. Vorzeitig aufgelösteVersicherungen.........
4, Sonstig« Vertragsmähige Leistungen ........

Sonstige Einnahmen

Gesamteinnahmen

RM Pf.

327 3?
493 41

77 928 70
135 116 48

665 356 96
76 980 62

RM

94 174

52 746

,^7

6!

213 865

744 339

2 862

Pf,

96

146 921

195

58

7<»

48

,'!>,!

1107 685 11

C. Kbschluh.
Gesamteinnahmen .............. RM 1107 685.11
Gesamtausgaben ............... „ 1085 036.16
Überschuß der Einnahmen........RM 22 648.95

l). Verwendung des Überschusses.

«n die Sicherheit«- und clusgleichsrücklage RM 22 648.95

V. Prooinziul-Lebcnsversicherungsllnstalt der Nheinprovinz

in der Unfallversicherung.
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III

IV

V

VI

VII

VIII

IX

X

XI

XII

L. Ausgaben.

Zahlungen für Versicherungsfälle der Vorjahre aus selbst abgeschlossenen
Versicherungen

u) geleistet .............................
b) zurückgestellt ...........................

Zahlungen für versicherungsfiille im Nechnungsjahr aus selbst nb
geschlossenenVersicherungen

a) geleistet .............................
b) zurückgestellt ..........................

Vergütungen für in NückdecKung übernommene Versicherungen

Zahlungen für vorzeitig aufgelöste selbst abgeschlossene Versiche¬
rungen ...............................

NücKversicherungsbeitriige

Verwaltungskosten:

1. Agenturprovisionen....
2. Sonstige Verwaltungslosten
3. Steuern .........

Abschreibungen

Verlust aus Uapitalanlagen

VeitragsrücKgewiihrreserue

Veitragsübertriige für selbst abgeschlossene Versicherungen in eigener
Rechnung ..........................

Sonstige Rücklagen

Sonstige ausgaben

Gesamtausgaben

RM

119 083
15 340

254 282
150 885

116 942
102 129

P,

!!!',

27

RM

134 423

405 16?

79 098

153 180

Pf.

96

27

U

29

219 071

114

667

93 311

86

,^>

98

I.i.

1 085 036 16
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II

III

IV

V

VI

VII

VIII

IX

X

XI

XII

XIII

V. Provinzial-Lebensverstcherungsanstalt der Nheinprovinz

IV. Gesamtbilanz für den schlutz

/^. vermögen.
Grundbesitz.............................

Hypotheken.............................

Darlehen an öffentlicheKörperschaften.................

Wertpapiere ............................

Darlehen auf Versicherungsscheine ................

Guthaben:
1. bet der Landesbnnt der Rheinprovinz und bei öffentlichenSparkassen
2, bei anderen Versicherungsunternehmungen.............

GestundeteBeiträge .........................

RückständigeZinsen und Mieten ...................

Guthaben bei hebestellenund aus direkten!Intasfu ...........

Kassenbestandeinschl.Postscheckguihaben. . -, .............

Einrichtung ............................

Anlagewerte des Aufwertungsstocks..................

Sonstiges Vermögen ........................

Gesamtbetrag

RM P,

94« 993
120 546

RM

178 000

1 302 600

422 000

1 095 420

170 796

2 067 540

646 04?

59 320

348 760

50109

I

276 797

49 260

Pf.

6 661 654 79

75

62

03

92

63

96

49

11

28

Düsseldorf, den 30. Juni 1929.

provinzial-OebensversicherungLanstalt der Nheinprovinz.
cloanlL. Nessing.
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des Rechnungsjahres 1928.

m
IV

V

VI

VII

VIII

IX

L. Verbindlichkeiten.

Deckungskapitalfür:
1. Kapitalversichcrungcnauf den Todesfall . . , ,
2. Sterbegeldversicherungen............
3. Rentenversicherungen .............
4. Unfallversicherungenmit Prttmienrückgewahr. . ,

Neitragsübcriräge für:
1. Kapitnluersichcrungenauf den Todesfall .....
2. Rentenversicherungen........,.....
3. Unfallversicherungen .............

Rücklagefür schwebende Versicherungsfälle......

llberschußrücklngeder Versicherten..........

Aufwertungsstock .......................

Rücklagefür Verwaltungskosten:
1. Abschlußkosten...........................
2, Sonstige Verwaltungslosten .....................

Sonstige Reserven und Rücklagen:
1, Nicht abgehobeneGewinnanteile ...................

Guthaben anderer BersicherungKuutcrnehmungenaus dem laufendenRückuersiche-
runasverlehi . . , ..........................

Sonstige Verbindlichkeiten:
1. Vorausgezahlte Beiträge ......................
2. Nicht abgeführte Steuern ......................
3. Nicht abgehobeneRückvergütungen ..................
4. Tilgungsfonds für Darlehen.....................
5. Guthaben der Vertreter .......................
6. Guthaben anderer Versicherungsunternehmungen......... , , ,
7. Ilnsenrücklageaus Disagio bei Napitalanlaaen ............
8. Pensionsfunds ...........................

Überschuß

Gesamtbetrag

RM Pf. RM

2 757 533 l —
8 076
3 445

66? ^98 2 769 721

l 176 086
935 —

93 811 55 1 270 332

245 280

718 595

276 797

81732 96
47 302 40 129 035

30 686

74 27?

84 171 90
19 032 61

2 442 44
1051 20
5 445 89

484 941 51
17 400 —
40 000 — 654 485

492 441

6 661654

Pf.

98

55

62

69

11

36

11

93

55

89

79

Daß das in die Bilanz eingestellte Deckungskapitalnach den Vorschriftendes GeMftsplanes
berechnet ist, wird hiermit bestätigt. ^ Meyer,

Chefmlltematiker
des Verband» öffentlicherLebensversicherungsanstaltenin Deutschland.

7^„ ,»,«i„ll!mmlm!, d«. »»chchcndenR°ch!»n««»b!ch!u!I«1928 d«i Pi°mnz!»I.«ile„5«>,!ch°.
.m,«.mch»<. d« 33«^« Mi. w. »rd„m,»«W« g«r.°„ M,ch°rn «d „!«„,!. b«ch.w,«.,

^ Nevisionsabteilung
de« Verbands öffentlicherLebensversicheiungsanstaltenin Deutschland.

i. A.: Uan.
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Erläuterungen.

1. 3ur Gewinn- und Verlustrechnung in der cebe nsversicherung.

^X. Einnahmen.

II. 3. Bei den sonstigen selbst abgeschlossenen Versicherungenhandelt es sich um Inualiditüts-
und andere Zusatzuersicherungen.

V. 2. Der sonstige Gewinn aus Kapitalanlagen ergibt sich mit NM 6000. aus dem Damno
bei Darlehn an öffentliche Körperschaften,mit NM 261.65 aus einen, Bonns beim «auf
von Staatsanleihen und mit NM'15 797.02 aus dem Disagio bei Hypothelenanlagen.

VI. 4, Die „Sonstigen vertragsmäßigen Leistungen" sind Abschlußgebührendes Rückversicherers.

6. Ausgaben.

VII. 1. In den „Abschlußkosten" sind NM 30 305.35 Arztlostcn enthalten.

2. Die „Tonstigen Verwaltungstosten" verteilen sich wie folgt:
^Inkassoprovisionen .......... NM 27 419.75
l>) sonstige persönliche Kosten ......... „97 275.21
c) sächliche Kosten ........... , .. 29 415.05 NM 154110.01

In den Verwaltungskostcnsind auch die auf die gestundeten Beiträge entfallendenNückstellnn-
gen enthalten.

VIII. Die Abschreibungen erfolgten auf das Dieustgebäude der Anstalt mit NM 12 000. - und
auf Ausstände bei Vertretern mit NM 439.99.

IX. 1. Die aufgeführten NM 12 894.25 stellen den buchmäßigen Kursverlust dar.

2. 3ur Gewinn- u nd Verlustrechnung in der sterbegeldv ersicherung.

L. Ausgaben.
V. Die Abschreibungen von NM 9.93 beziehen sich auf Ausstände bei den Vertretern.

3. 3ur Gewinn- und Verlustrechnung in der Unfallversicherung.

^. Einnahmen.

VI. 4. Die „Sonstigen vertragsmäßigen Leistungen" sind Abschlußgebührendes Rückversicherers.

L. Ausgaben.

VI. 2. Die „Sonstigen Verwaltungsrosten" verteilen sich wie folgt:
u) persönliche Kosten ............ . . RM 75 507.37
b) sächliche Kosten .................. 26 621.84

Summe NM 102 129.21

VII. Die Abschreibungen von NM 114.84 erfolgten auf Ausstände bei Vertretern.

X. Die Veitiägsüberträge beziehen sich auf die selbftabgeschlossenenVersicherungen,soweit diese
im Selbstbehlllte der Anstalt verbleiben.
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4. Zur Vilanz.
^X. Vermögen.

I. Der Grundbesitz besteht aus dem Dienstgcbäudc der Anstalt Düsseldorf, Elisabethstrasze 11.
IV. Der Bestand an Wertpapieren am 31. Dezember 1928 setzt sich wie folgt zusammen:

i.
2.

Bezeichnung der Wertpapiere

Reichs- und Staatsanleihen ..............
Goldpfandbriefe und Gold-Kommunalschuldverfchreibnngen

der Lllndesbank der Nheinprovinz ...........
Rentendankanleihe (^ent^I-LllnK tor ^Zriculture Qe>-m.

Qolcl ^l,sm-l^02n).................

Nennwert in
deutscher

Neichswahrung

NW 205> 000.^

„ 875 000.-

96 «00,

Kurswert Bilanzwert

für den Bestand am Schlüsse
des Geschäftsjahres

NM 182000.'

„ 826875.

93702.

RM 1102577.-

NM 182000-

„ 819718.75

98702.—

NM 1095420.75

VI. Der Posten setzt sich zusammen aus:
Guthaben bei der Lcmdesbant der Nheinprovmz . .

öffentlichen Sparlassen in lfd. Rechnung
'^ " ,. „ langfristig für

Hypotheken zur Verfügung gestellt......

VII.
XIII.

. . NM 1 182 599.
. . „ 59 894.96

. . . 704 500.
Summe RM 1 946 993.96

Der Betrag besteht uur aus technischgestundeten Beiträgen.
^i.> ionitiaen Aktiva bestehen mit NM 45 588.52 aus vorausgezahlten Bezügen und
NM 3 671.76 aus Guthaben bei anderu Versicherungsunternehmen, die nicht aus den laufen¬
den Nückuei'sicheruugsvertehrherrühren.

finanzielles Ergebnis aus der Sterblichkeit
für «apitalverficherungen auf den Todesfall

einschließlichSterbegelduersicherungen.

Es waren im Nechnungsjahr 1928 für Todesfälle zu zahlen oder zurückzu-
stellen (einschl. der in Nücldeclung gegebenen mummen) ..........NM 382 940.08
Es standen zur Verfügung:

1. aus dem Deckungslapital der durch Tod erloschenen Ver¬
sicherungen .............

2 aus dem Gefahrbeitrag sämtlicher Todesfallversicheruugcn
' g) Lebensvcisicheiung...... NM 371 624.35^

d) Steibegeldversicheiung
3. aus der Vergütung der Rückversichererfür durch Tod er¬

loschene Versicherungen

NM 20148.—

„ 375 370.35

,, 131168.- NM 526 686.35

Der Überschus/aus der Sterblichkeit betrug hiernach: ...... . NM 143 746.27

^ <?,arin enthalten NM 35266. diskontierter Wert der Versicherungssummenzu festem Termm.
^ H^i M ^7an dw Nückversichererf" Todesfallmrsicherungen gezahlte RWoPrmn.e im Betrage von

NM 79 708.86 in Abzug gebracht.

Für Uapital- und Nentenuersicherungen auf den cebensfall.

Es hätten durch Todesfälle an Prämien^^^^ ' ' ' .' "^>
Es sind frei geworden .......... NM 26 —
Der Verlust ans der Sterblichkeit betrug hiernach . ............' "
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